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Christopher Dell (Dr. habil.) ist Städtebau- und Architekturtheoretiker und leitet das

ifit (Institut für Improvisationstechnologie) in Berlin. Er war Stipendiat amBundesate-

lier für Architektur, Cité Internationale des Arts, in Paris und lehrte als Professor für

Städtebautheorie an der HafenCity Universität Hamburg und der Technischen Univer-

sität München. Zudem lehrte er Städtebau und Stadterneuerung an der Universität der

Künste Berlin und der Architectural Association, London.
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»Nomos ist das den Grund und Boden der Erde in einer bestimmten Ordnung einteilende und

verortendeMaß. […] So ist die Landnahme für uns nach Außen (gegenüber anderen Völkern) und

nach Innen (für die Boden- und Eigentumsordnung innerhalb eines Landes) der Ur-Typus eines

konstituierenden Rechtsvorganges.«

Carl Schmitt, Nomos der Erde

»Politisch wird [der] öffentliche Raum erst, wenn er in einer Stadt gesichert ist, also an einen

greifbaren Platz gebunden ist.«

Hannah Arendt,Was ist Politik?

»Das soziale und technische Umfeld, in demwir leben, hat […] die Stadt als politische Institution

zerstört.Wennman die sozialenMerkmale der heutigenWelt in einem einzigen Gedanken

zusammenfassenmüsste, so würde ich ohne zu zögern sagen, dass ihr wichtigesMerkmal die

Trennung, die Entzweiung, das Auseinanderdriften der beiden Teile der menschlichen Erfahrung

ist: Auf der einen Seite haben wir dieWelt des Austauschs, die heute globalisiert ist, die sich auf die

ganze Erdkugel erstreckt und die infolgedessen endsozialisiert ist, und auf der anderen Seite – als

direkte Folge und Gegenreaktion – den Ersatz des sozialen und politischenMenschen durch den

privatenMenschen.«

Alain Touraine, Die Stadt – ein überholter Entwurf?

»Oder müssen wir vielmehr einsehen, dass der Rassismus angesichts der fungibel gewordenen

Menschheit selbst noch in Zwischenräumen – vergrabenen, molekularen und

fragmentierten – Sprache über den ›Raum‹ wiedererstehen wird?«

AchilleMbembe, Kritik der schwarzen Vernunft

»Pro protectione obedientia – für die Sicherheit, die der Staat schafft, haben die Bürger Gehorsam

zu leisten.«

ThomasHobbes, Leviathan
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